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BKJ 
jugend.kultur.austausch 
Küppelstein 34 
42857 Remscheid 

Mail: international@bkj.de 

Sachbericht 
einer Begegnung/einer Maßnahme aus dem Programm 

Internationale Jugendarbeit des Kinder- und 
Jugendplans des Bundes (KJP) 

Angaben zu den Trägern 

Träger aus Deutschland 

Partnerorganisation/en 
aus dem Ausland 

  Angaben zur Begegnung / Maßnahme
Begegnungsort (Stadt) 

Postleitzahl Land 

Termin(e) 

Titel der Begegnung 

Programmform 
Jugendbegegnung (JB)  analog JB digital JB hybrid 

Fachkräftebegegnung (FK) analog FK digital FK hybrid 

Praktika /Hospitation 

Sonstiges: 

mailto:international@bkj.de


2 

1. Angaben zu den Teilnehmer*innen und Mitwirkenden

Anzahl der TN und Mitwirkenden (Pädagog*innen, Sprachmittler*innen, Team, etc.) 
Anzahl der Mitwirkenden insgesamt 

Mitwirkende aus 
Deutschland 

weiblich: männlich: darunter 
TN* bis 
26 Jahre: 

Mitwirkende aus 
( ) 

weiblich: männlich: darunter 
TN* bis 
26 Jahre: 

Mitwirkende aus 
( ) 

weiblich: männlich: darunter 
TN* bis 
26 Jahre: 

Mitwirkende aus 
( ) 

weiblich: männlich: darunter 
TN* bis 
26 Jahre: 

Mitwirkende aus 
( ) 

weiblich: männlich: darunter 
TN* bis 
26 Jahre: 

Bei Jugendbegegnungen: Teamer*-Teilnehmer*innen-Zahlenverhältnis 

Das Zahlenverhältnis zwischen Teilnehmer*innen und Leitenden von maximal 10:2 wurde bei 
dieser Begegnung eingehalten. 

 ja 

 nein, 
Begründung 
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2. Angaben zu Ergebnissen und Schlussfolgerungen

Bitte beschreiben Sie, wie eine intensive Begegnung der Teilnehmer*innen der 
Partnergruppen ermöglicht wurde. Wie beurteilen die Mitwirkenden die Begegnung? Welche 
herausragenden Erlebnisse gab es bei der Begegnung? Welche Schlussfolgerungen 
konnten gezogen werden? Welche Arbeitsmethoden haben funktioniert, welche eher nicht? 
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Bei Jugendbegegnungen: Partizipation 

Vielfalt und Diversität 
Inwieweit spielten individuelle Unterschiede und Gemeinsamkeiten innerhalb der 
Gruppen und Gesellschaft eine Rolle bei der Begegnung? Wie wurden Vielfalt, Diversität 
und Inklusion bei der Begegnung behandelt und reflektiert? Gab es Schwierigkeiten oder 
Konflikte deswegen?  

In welcher Form erfolgte eine aktive Beteiligung der Jugendlichen an der Planung, 
Vorbereitung, Durchführung sowie an der Auswertung der Begegnung? 
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Schwierigkeiten oder unvorhersehbare Probleme 

Gab es Schwierigkeiten oder unvorhersehbare Probleme bei 
der Durchführung? 
(Bitte beachten Sie, dass diese Angaben KEINE 
Auswirkungen auf diese und zukünftige Förderungen haben 
werden.) 

ja nein 

Wenn ja, welche und wie haben Sie und die Teilnehmer*innen der Begegnung diese gelöst? 

Langfristige Auswirkungen der Begegnung 

Welche langfristigen Auswirkungen können von Ihrer Begegnung erwartet werden und 
welche aufbauenden Folgemaßnahmen sind geplant? 
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Stattgefundenes Programm 
Das Programm wurde wie beantragt durchgeführt ja nein 

Das Programm wurde mit Änderungen durchgeführt ja nein 

Bitte geben Sie die Gründe für die notwendig gewordenen Programmänderungen an: 

Vor- und / oder Nachbereitungstreffen 
Vorbereitungstreffen Nachbereitungstreffen 

Ort, Land 

Datum 

Anzahl der TN* 

In welcher Form erfolgten Vor- und / oder Nachbereitungstreffen? Was waren die inhaltlichen 
Themen? 
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3. Öffentlichkeitsarbeit und Evaluation

Öffentlichkeitsarbeit 
Wurden Ihre Aktivitäten in den Medien erwähnt? ja nein 

Wenn ja, in welchen Medien? 

Welche weitere Öffentlichkeitsarbeit wurde vorgenommen? Bitte entsprechende Materialien 
wie DVD, CD, Broschüren, Internetseiten etc. beschriften (Angaben zum Fotograf*innen, 
Projektnummer, etc.) und übersenden. 

In Welche Form wurde auf die Förderung durch das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) hingewiesen? 

Evaluation 
Haben Sie bei der Auswertung Ihrer Begegnung die Fragebögen zur „Evaluation 
internationaler Jugendbegegnungen“ verwendet, um Ihre Teilnehmer*innen und/oder 
Leiter*innen zu befragen? (siehe: www.i-eval.eu ) 

 ja  nein 

Nachweise International 
Stellen Sie Ihren Teilnehmer*innen für ihre Teilnahme einen „Nachweis International“ aus 
(www.nachweise-international.de)? 

 ja  nein 

http://www.i-eval.eu/
http://www.nachweise-international.de/
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4. Ergänzungen / Hinweise

Welche Anregungen für die BKJ, das BMFSFJ und/oder die allgemeine 
jugendpolitische Zusammenarbeit haben sich aus der Begegnung ergeben? 

Ort, Datum Unterschrift 

Wichtiger Hinweis: 
Bitte denken Sie an die weiteren Unterlagen, die für den vollständigen 
Verwendungsnachweis benötigt werden (siehe Bewilligungsschreiben). 
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